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Speziell für Frauen

fjaatStes
Gin lösliches antiscptischeS Pulver,

welche, wenn bmothigt, in
Wasser onfzilösen ist.

i ein meMuiniMrt enWrtrtltee MHIel
tlit Duschen unk Bbaniun tosn alarib. Ent

ludmig od uSschlag der 9!al. bc nlse

und trat durch 16114 ranwkiien verurlicht
bat H nicht keine leiaXn. ,cln Iabre
Bai die Ctibta C. Pinkbam Medicine Co. in Id

tn Pridat.rwndxn, mit grauen "Jailine
emvsvblen. welche seine orSalichlcil beweilt.

Arauen. nKb kuritt Korden swd sagen, .ei.
m nicht rni, old aukuwlegen. ?ei Avoid-te- rn.

60c grvke Echachtel der dur die Post.

ZUt Baiton Ziilet .. Boston. Mag.

Covington.
Tie Cadinflton Office für Sai Ei?

rinnnti Polköblatt" befindet sich im

Gebäude No. 509 ßll IRobiJon
Zlvenne. An'.eiaen. MittKeilunne

nb Bestellungen Zrgendwelcher Art
Nierde bis 10 Uhr Abends daselbst

entnkgengenommen. Telephon South
8234.

Grunde'igenthums Ueberiragun-gen- :
Martha Buchanan an C. 22. Mc

Alpin, Lot No. 1 in Elsmere. Ky..

$1; Henry R. Hulsman cin Hatt
Hulsman. Lot an der Scott Straße,
Zwischen 12. und 13. Straße. $1;
Wood burn Ave. Land Co. an Edwin
G. Ralin. Lots No. 103. 104 und 105
an der 17. Straße. o,tlich der Pari
Straße. ZI; Town of Erlanger an R.

I. Cody, Theile der Lot No. 125 in

Erlanaer. ZI: Thomas C. Ecton an
W. H. und M. Bennett. Lot 25 ffuh
südlich der Südwestecke der Scott Str,
und einer Alley, zwischen der 12. und

13. Straße, ZI.
Im Stadtgericht wurde der Fall

von Frank Bolmerina wegen Groß- -

diebstahls auf Donnerstag verschoben.
Bolmering gestand, in den Laden von

Abe Bloom an der Pike Straße und
Washington Ave. eingebrochen zu sein
und eine Anzahl Schmucksachen gejkoy-le- n

zu haben. Clemens Lux erhielt
wegen eines Rausche $5 Strafe, des-

gleichen Richard Harris wegen Kessel-de- n

Vergehens. Der Fall von Jos.
Butts wegen Vernachlässigung seiner
Familie wurde aus das offene Docket

gesedt.

. Ernst Gandy und Raymond
Stanhofer. die der Fälschung ange-kla- gt

waren, wurden im Stadtgericht
unter je Z500 Bürgschaft den

überwiesen. In
der nöthigen Bürgschaft

wurden sie ins Gefängniß gebracht.
Die Beiden hatten versucht. Checks im
Betrage von Z200 resp. $73 an den

Mann zu bringen.
Der General Bauverein No. 3

verklagte Jeannette Arink auf Zahlung
einer Hypothek im Betrage von $713,
und verlangt den Verkauf einesGrund-stück- s

an der Riddle Straße.
Der Eesundheitsbeamt Dr.

O'Maley ist gegenwärtig mit dem Im-pfe- n

der Schulkinder der öffentlichen
und der katholischen Schulen beschäf-tig- t,

da in Kentucky die Blattern Herr-sche- n.

Herr Heinrich Hellmann, von der

Ost 17. Straße, der bekannte Baukon-trakto- r,

liegt in seiner Wohnung an
der Lungenentzündung bedenklich er

krankt darnieder.
Dr. Tebbs Ranshaw verklagte A.

Adams auf Zahlung von Z1155.25
für ärztliche Behandlung der Adam-sehe- n

Familie, vom 2. Juli 1910 bis
4. August 1913.

T. E. Corbett. der im Kreisge-ric- ht

vor Richter Tracy auf seinen
Geisteszustand untersucht wurde, ist
von den Geschworenen als geistig

erklärt worden. Der Fall der

Commonwealth gegen die Q u. C.
wegen Blockirung der Land-ftraß- e

in Erlcmger, ist in Schwebe.

John C. Quickle. ein Farbiger,
wurde vom Polizisten Schlarman we-g- en

Trunkenheit und unordentlichen
Betragens verhaftet. Auch wurde in
Revolver in seiner Tasche gefunden,
weshalb die Anklag des Tragens er

Waffen gegen ihn erhoben
wurde.

Infolge der Unpäßlichkeit des

Herrn E. R. Bryson mußte die Z200
Schadenersadtlage von Ray Jnes. 12
Jahre alt. gegen Stewart Bryson im
Circuitgerichte, Richter Harbeson's
Abtheilung, verschoben werden.

, Frank H. Reinke, früherer
Wirth an der 6. und Washington
Ave., ist in seiner Wohnung. No.
1350 Scott Straße, verschieden. Er
hinterläßt ine Gattin und 4 Kinder.
Das Leichenbegängnt? findet am
Donnerstag um 8 Uhr von der Mut-tergott-

- Kirche aus statt.

Im Circuitgerichte, Richter
Tracv's Abtheilung, wurde im Falle
von John Romans gegen Anna P.
Romans ein Befehl erlassen, den Klä-c- er

zu zwingen. Gründe anzugeben,
warum er das nöthige UnterhaltungZ
aeld nicht zahlt. Im Falle der
Nelie Reeves gegen Osee Reeves, wur-d- e

das Gesuch um nochmalige
des Falles gestellt. Der

Fall von Earl, Smith, alias Hu- -

cches alias Woods, gegen den sechs
Anklagen wegen Einbruchs und Dieo- -

stahls erhoben wurden, wurde auf
heute zur Verhandlung festgesetzt.
' Daö Kaffeekränzchen zum Be-se- n

der St. Johannes Kirche :
est Covington (Rev. Gilbert
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t i r "si..,-"''1- " V"f , ,, v v- - y y -- - ''" ' J i 'vn'"ij

Schmidt) findet heute Nachmittag
statt. Die Gastgeberinnen sind die

Damen: Frau R. Sandmann. Frau
A. Windborn und Frl. C. Schilling.

Frank Hammer und John Jor-da-n

wurden im Polizeizerichte in Lud-lo- w

von Richter HankinS wegen

und gemeinen Benehmens
um je $50 und die Kosten bestraft
und auf 30 Tage nach dem Aröeits-hau- s

gesandt. Der Aussage der Po-liz- ei

gemäß sollen sie betrunken
und die Passanten belästigt ha-be- n.

Countyrichter Malier Cleary
hörte gestern Zeugen gegen und für
den Bau einer Landstraße Mischen
der Taylor Mill Road u. der Madison
Pike und nahm den Fall unter

Allem Anscheine nach wird
das Gesuch einstweilen verweigert. -

Ehescheine: Allie Tunaway. i'8,
von' Cincinnati, )., und Lelie Minqie.

21. von Covington. Ky. William
H. Emanain. 39, und Malinda Ben
nett. 35. beide von Springfield, O.

Frau Elisabeth Neuhaus, von

No. 529 Russell Ave., verschied gestern

im Alter von 62 Jahren.
Chris. . Donnelly wurde vom

Polizisten Davis wegen Großdieb-stahl- s

verhaftet. Er soll angeblich in
einer Wirthschaft dem H. R. Jnman
ine Diamant Busennadel gestohlen

haben.

Newport.
Tie Newport Office fur daö .,(?

rinnriiirr PolrSblatt" befindet sich in
No. 339 Zlork Straße, gegen über dem

Courthouse, woselbst Neuigkeiten. An
zeigen n. s. w. bis 10 Uhr 45 Min-te- n

Abends entgeaennenommen wer
den. Telephon Sontki 2401.

Grundkigenihumsübertraqunaen.
Nark Dorset, an A. A. Dorsey. Lot

an der Walnut und LiMay Straße.
Dauton: 51. A. A. Torie an
Parke Dorsey. Lot an der O'Fallon
Avenue. Danton: ZI. Jacob Jones
an 5enry Wardline, Lot an der Tre
mont Avenue, Hiablands; $800.
John Stone an Mag C. Anderson.
Lot an der 2. Avenue. Dayton: ZI.

Frank Kalfeat an Edw. Kalfeat.
Lot an der Brighton Straße; ZI.
Jacob Jonas an Alphonse Veiten. Lot
an der Tremont Avenue. Highlands;
$800. Ralph McCracken an Emilu
Scott McCracken, Lot an der T.
mont Avenue. Highlands. Kv.? ZI.
- Erscheine. Arthur Vogel. 21,
und Helen Barnett. 2l. beide von
Newport. Kv. T. T. Wbitlington.
23. von Lake Providence, La., und
Judith Miller. 22. von Newport. Ky.

. In seinem Testamente hinterläßt
George Metze Alles feiner Gattin
Margarethe Metze und ernennt sie als
Erekutrir.

Das Leichenbegängniß des John
Schneider findet heute Vormittag in
der Wohnung No. 225 W. 5. Straße
aus statt.

Jas. Kidney. Anwalt der Daisy
Lesher reichte im Circuitgerichte eine
Klage gegen E. L. Hutchinson ein.

ihn zur Bezahlung von $3500 zu

zwingen.

Huab Carcaran von No. 523
Columbia Straße wurde aufBctreiben
seine greisen Mutter wegen Friedens,
bruchs zu Z15.00 und die Kosten ft.

Wm. Cauqhlin wurde ebenfalls
auf Betreiben seiner 70 Jahre alten
Mutter wegen Trunkenheit und un- -

ordentlichen Benehmens in Haft
und zu $25,00 und die Ko-ste- n

bestraft und auf 30 Tage nach
dem Arbeitshaus gesandt.

Albert E. Thompson verklagte
Müde Thompson auf Ehescheidung.

Das Paar ehelichte im Oktober 1911.
Er beschuldigt sie des Verlassens.

Im Falle von Edmond Bender
gegen die Newport Rolling Mill wur.
de von dem Verklagten ein Gesuch für
nochmalige Verhandlung gestellt. Ben-dc- ?

erhielt ein Z4000 Urtheil.
Präsident Peter Baussenkurt

führte in der gestern Abend abgehal-tene- n

Versammlung des Pionier-Verein- s

den Vorsitz. Sekretär Georg
Faeth war als Protokollführer auf
dem Posten. Das Wahl - Kom-mitte- e,

aus den Herren Louis Hoch,
Anton Scheben und H. Hofstetter

stellte folgende Kandidaten
auf: Präsident Anton Scheben und
Peter Baussenkurt; Vizepräsident:
Georg Dipon und W. Ludwenzki;
Prot. Sekretär: Georg Faeth und
Albert Maniak; Finanz Sekretär:
Lucas Lauber und Herman Meier;
Schatzmeister: Georg Laible und An-to- n

Roth; Vorstand: Franz Sproul,
Valentin Dietz. Dominick Blum, Paul
Weiß. Alfred Reinhardt. Emil Stei.
ner; Fahnenträger: Michael Scherer
und Wm. Hoffmeyer. Herr Robert
Soergel hielt eine Ansprache, in der
er die Situation in Betreff der per

sönlichen Freiheit schilderte und die

Pioniere auffordert, alles in ihren
Kräften aufzubieten, der Prohibi

g entgegen zu arbeiten.
In Betreff des Ablebens von F.Grak-foerd- er

wurde ein Kommitte'e ernannt,
eine Lebensbeschreibung zu entiverfen.
Die Gehälter der Beamten und die
Bürgschaften bleiben wie bisher.
Auf Antrag wurde dem Mayor Helm
bold und den Stadtkommissären, wel-

che in einer jüngst abgehaltenen Kon-feren- z

ne Anzahl temperenzlich ange-hauc- ht

Rererends", welche auf
Schließung der Wirthschaften an

Sonntagen bestanden, so gründlich
abfahren ließen, ein AnerkenungS
Votum gezollt.

Im Militärposten in Ft. Tho.
maz kam gestern die Nachricht vom
Kriegs Ministerium in Washington,
D. C.. daß da 9. Inf. Reg. am 21
Mai nach Ft. Benjamin Harrison,
Ind., marschiren muß, um den
Schießübungen bis zum 31. - Juni
beizuwohnen.

Die Geschworenen im Falle der
Lydia Steele gegen die Sud Coving
ton und Cincinnati Straßcnbahn Co.,
in dem es sich um Z5200 Schadener
satz handelte, gaben ein Urtheil auf
ZZ575 für den Klager ab.

Dayton und Bellevue.

Der Granville Frauen Relief
Corps der G. A. R. in Bellevue. hält
am Donnerstag Mittag in der Fra-
ternal Halle eine Versammlung ab.

Das Frauen Relief Corps der

Hooker Posten. G. A. R. von Tayton
hätt am Freitag Abend in der Woh-nun- g

der Frau Anna Farrell an der

4. .Ztraße eine Versammlung ab.

Hamilton.
Unser Agent in Hamilton ist

Herr Eduard Brück. 449 Süd Fünfte
Strafte. Bell Tel. 47 R., Home

Phone 1C31 A.

Carl Sckwab. 'Son des vor

urzcm verstorbenc-- Braukrs Petcr
Schwab, liegt iin Morcn Hospital an

der Wassersucht srerbenskrank darnie-de- r

nd sein Tod kann jeden Augen,
blick eintreten.

Tie in den Ruhestand versetzten

Polizisten James Hagan und Wil.

liain Cnien erhalten je $7.0 den Wlo-n-

ans dem Polizei-Pensiont-son-

Marie Endermcm. welclv John
Endcrmnn im 1011 in Covinz-ton- ,

Ky., heirathcte. reichte hier eine

Scheidungoklnge gegen ihren (Satten
cin, in welchem sie ihn des Verlas
sen? und der Vernachlässigung be-

schuldigt. Der Äatte isi jeyt anaeblich

in dem Abrakam'schcn Sä,ncioergc.

schuft in der Elm Straße, Cincinnati,
besänftigt.

Charles McAuler, wurde ge

stern von Mary Jane McAuley w?.
gen Verlassen?, geschieden.

T?r vermißte Vcmkicr Joseph
?l. Urmslon von der Reiley Bank gal
vor seinem Verschwinde einen, Ver
wandten, Ven. (f. Urmiwn, aus eine
Anleilic von $000 eine Hripotliek

auf 540 Acres Land, we Ick sich als
zweite Hypothek entpuppte.

Ferdinand Lill von No. 1 127

2üd 12. Straße ist in einer Anstalt
in Tayton, C, im Alter von 43

Jahren gestorben und die Leime

wurde zur Beerdigung nach Hainil
ton gebracht. Trr Verstorbene hinter
läßt die Gattin und einen Bruder
sowie vier Schwtilern. Zwei Schwe
stem, nrau Tberesa Wegman und
Irau Robert Wegmann, wohnen in
Cincinnati.

Clement Reed verlangt die
Sck'eidiing von Kotlicrine Reed, weil
sie ihn angeblich unter falschen Vor
spil'gelungen zu der Heiratli derlei,
let hatte. Das Kind des Paares ist
gestorben. Nichter Harlan bewilligte
der Helen Byrne die Scheidung von

Tale Byrne.
Lee Springer, welcher der

Hehlerei schuldig befunden wurde.
reichte ein (besuch um einen neuen
Prozeß im Kriniinalgericht ein.

Ter Damen Uutcrsmyungs.
verein der St. Iohannis Kirche gibt
morgen Nachmittag und Abends ein
Kaffeelränzckn,

Tie Verlobung und bevorste

hende Heirath von Rev. Wm. Law
und Frl. Jessie Cprague wurde ge
stern angezeigt. Rev. Law wird eine

Psarrstelle in Nao Straitsviüe, ).,

annehmen.
Tie Feuerwehr wurde gestern

Morgen nach der Cartwrightlchen
Wohnung, No. 228 Nord T. Straße,
genifen, um das Dach, welches
brannte, zu löschen. Ter Schaden
ist gering.

Probatrickter Connaughton ist
durch eine Erkältung ans Haus ge
fesselt.

Malon Morris, ein bekannter
Bürger von College Corner, starb ge.

stern Morgen zu früher Stunde am
Schlagiluh im Alter von 79 Jahren.
Cr hinterläßt die Gattin und vier
Kinder.

Heirathksckeine: William Cur
tiS Shaser, 42, und Cva Wilbee
Walker, 41, beide von Hamilton;
David Bechtel. 21, und Helen
StooppS, 1, beide von Middletomn;
ftlond Penick. 22, und Frau Anna
Wilcor, beide von Hamilton; Robert
Edmund McKay, 49, von Chicago,
und Minnie Ray, 23, von Hamilton.

S I e g e s g e w i ß.

Kommerzienrath: .Wenn meine
Tochter mal heirathet, gebe ich ihr
außer der baaren Mitgift von 200
Mille noch inen echten Rembrandt
mit.'

Gardtkuinant: So äh dann
werde ich mir erlauben, den Rem
brandt morgen durch meinen BrsLen
abholen zu lassen."

''''"'-'..:'- ' .."...".':
TägNcheS Mnnnnatier'Bvlksblatt, Mittwoch. 5eu N. März' 1914. V'

MWericht
DieSnnd Ds.

Anwalt George Eyrich wurde
gestern vom Arbeitsdirektor FoSdick

zum Besttztitelprüfer der Kanalisa
tionSabtheiluna des städtischen In,
genieursbureaü ernannt. Er wird
der Nachfolger des Anwalts Thoma
W. Morrow, der resigniert yat.

Bürgermeister F. S. Spiegel
war nestern ob seiner Gasrechnung et

was mißgestimmt. Die Rechnung für
Februar belief sich nämlich auf nicht
weniger als Z28.20 eine Zunahme hon
über 2? Prozent gegen den Monat
Januar, für den die Rechnung $21.85
betragen hatte, die der Ansicht deS
Bürgermeisters nach auch schon un
rerhältnißmäßig hoch gewesen war.

Von dem ndS von 5100,000.
den die Handelskammer aufbringen
will, um für nsere Stadt geeignete

Reklame zu mache:,, sind soweit $52,
495 gezeichnet werden. Die Handel,
kammer hat 530.000 beigesteuert. Gib
son House und Smton Hotel je $5000.
die Gas Gesellschaft Z3000, die Potter
Shoe Co., Alms & Mepie jowte
Mabley & Caren $2500 s. kv.

Die .Cincinnati Association for
Improved Housing", an deren Spitze
Herr I. G. Sckmidlapp steht, wird
an der Syracuse Str.. nahe emper
Lane auf Walnut Hills Wohnhäuser
fur sechzig farbig Familien ernchten
lassen, die gegen einen nominellen
Zins vermiethet werden. Die Hau
ser bilden eine Jblonie mit Garten,
anlagen, einem AersammlungLsaal,
Kindergarten und Laden.

Vimbrüche nd DiebftAhle.

In der Meniag Nacht Lberklet-terte- n

Diebe einen Zaun, welcher zu
dem Grundstück der Fabrik von Ge
brüder Moskowitz der 7. und Free
man Avenue gekört, und verschafften
sich Zutritt zu den Fabrikräumen,
wo sie eine Menge Kupfer, und Mes
singröhren abschnitten, welche sie

bei dem Altwarenhändler Levine
im West End verlaufen wollten. Die
Burschen, deren PersonalbeschreZ
bung der Polizei mitgetheilt wurde,
schöpften jedoch Verdacht al der
Händler sie unnölhiger Weise hinzog,
und ergriffen unser Zurllcklassung des
gestohlenen Gutes die Flucht.

Ein Schlkichdieli entwendete in
der Montag Narbt aus dem Eisfcyrsnk
der Familie William Bohmert, No.
3550 Cpworth Straße, welcher sich

auf der Veranda befand, einen Nin
derbraten im Wcrth von $5.

Durch einen ungetreuenAngeflell
ten ist E. Frankenstein von No. 31
West 5. Straße angeblich um den Be
trac ron Z83 geschädigt worden.
Frankenstein Hütte einen jugendlichen
Angestellten mit der genannten Sum
r: und einem Äankbuch zur Peoplei
savings Bank gesandt um dort eine
Einzahlung zu machen. Der Bote
schien weder in der Bank, noch kehrte

nach dem Geschäft zurück.

Unfälle.

Bein Ueberschreiten de Fahr
dammeö an der McMicken Avenue
und Elder Straße stürzte der SO .',ah.

alte William Manrolfes. nieder
und zog sich eine Verletzung an der
Kniescheibe zu. die seine Ueberfüh
rung nach dem stöbt. Krankenhaus
nothwendig macht.

Eine Verletzung am Fußknö
cbel trug die 55 Jahre alte Helene
Webb, an der Copeland. und McMil
lan Straße wohnhaft davon, all sit
auf einer Eisfläche, vor dem Hause

441 Ost McMillan Straße nie
derstürzte. Ter Verletzten wurde von
Dr. Knor ein Nothverband angelegt,
worauf sie sich nach ihrer Wohnung
bringen lieh,

Dem stadt. Krankenhaus wurde
gestern der 17 Jahre alte Gordon
Kuehn. von iio.'. 1518 Race Straße
eingeliefert, welcher beim Abspringen
von einem Frachtzug der B. & O.
Eisenv-H- n nabe Madisonville. unter
der Zug gerieth und überfahren wur
de. Dem jungen Mann wurde der
rechte Fuß zermalmt.

Johannes (emeiode, Mt. Anburu
lPaftor Ernst Boß.)

Der Fmuenverein der Cvang.
Prot. St. Johannes Gemeinde auf
Mt. Aurburn lPastor Ernst aß)
veranstaltet l?eute daS monatliche
Kasfeckränzchcn.! Die Gastgeberinnen
sind: Sophia Toscher. Margaret
Tringeuberg. Carrie Ehlers, Otti
lie Falke, .len Fochr. Carrie Fiinke,

Mnnie Fielman und Maggie Burke.
Diese Tomen werden alleö aufbieten,
um den Gästen einige angenehme
Stunden zu bereiten. Ein zahlreicher
Besuch der Freunde ist dedhalb mit
Recht zu erwarten. Morgen Abend
um Udr findet Pafsionsgortesdienst
statt Pastor 81. Nemen, wird die
Predigt übernehmen. Am nächsten
Sonntag Abend um 7:15 lll,r wird
Pastor EmU Baum dem Sotteödienft
leiten.
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Ver gefllee Wall.

Wenn man noch vor einem Jahr
aus dem Herzen de europäischen

Schanghai heraus eine der langen
Straßen nach Süden hinabging, fo
stand man auf einmal vor dem dicken",
grauen und trotzig verschlossenen Wall,
der fest und finstr die Chinesenftadt
umgürtete. In ihrem Jnnrn preßte

ch das Leben von 200.000 Menschen
schmalen und lichtlosen Gassen zu

ammen. Die lange Honan Road
ührte durch die internationale Nie

derlassung. dann noch, als Rue P. du
ord da französische Viertel durch,

schneidend, aeradenwegö auf daS
Nordthor" der Chinesenstadt zu. EL

war die einzige Oeffnung zu der Seite
der Fremdenstadt. Ein breiter moori
ger Graben lag davor. Der starke
Verkehr engt sich über der Brücke
rasch ein. In Winkelzllgen führte der
sich verschmälernde Weg durch die
Thoranlagen plötzlich ins dunkle Jnne
re. Fahnen wehten über der Gasse und
zeichenbedeckte Firmenschilde, leuchteten
roth und golden. Handwerker saßen
den offenen Läden und machten schö- -
nere und eigenartigere Zinn- -. Kupfer
und Messinqarbeiten als irgendwo in
China. Elfenbem und Holzschnitzer.

orbslechtr. Seidenspinner. 2epp,cb
Weber und hunderterlei Handwerker
wecy eiten mit einander ab. Der vil
schahkuli durchbrach das Geschiebe der
zZuftganger und der blind arbeitenden
Lastträger und zog schöne, zarte,

Chinesinnen in die Dun
kelheit, den riechenden Schmutz und
märchenhafte Merkwürdigkeit dieser
fremden Welt herein. Sänften balan
zirten über die Köpfe der Fußgänger
hinweg, und es war keinen Augenblick
Ruhe. DaS Nordthor warf wie ein
Herz ununterbrochen Bewegung in die
Stadt.

Jenseits der Mauern arbeiteten die
europäischen Riesendampser, die viel
slockuzen Kontorhauser, die mächtigen
Bankgebäude und verrichteten interna,
tionale Arbeit. Aber innerhalb dieser
grt.Uk Umgürtung war alles uralte?
China geblieben, hatte sich ein der
schlosseneS buntes Mttelalter rhal
ten. Manche Sadt im Innern des
Landes war nicht so chinesisch wie
diese Insel, um die die weißen Ras
sen ihr begehrlich konkurriendeS Er
werböleben aufbranden ließen und ih-re- n

Willen durch moderne Kriegsschis
fe unterstrichen.

Ein Revolutionär hatte vor zwei
Jahren den Ansturm gezen dieses fin
stere Mittelalter begonnen. Er war
mit einer Bombe, die auf einen
Schlag erplodiren sollte, an das eisen
bbcinort Holzthor gangen, dai
von den Empörern geschlossen war. Er
hatte die Bombe gegen das Thor

ein chinesischer Arnold von
Winkelried und die Fetzen deS

Thores und seines LrperS mischten
sich unter den Füßen der eindringen
den Eroberer.

Ein Jahr nach dieser That began
neu Chinese die ganze Mauer
abzureißen. Sie lag eng um die
Stadt wie eine Haut. Das Skordivor
wurde zuerst gesprengt, die Wälle
wurden Stück für Stück niedergelegt
und ausgefüllt und die mittelalterli
che verschlossene Sadt steht heute ganz
offen den großen Niederlassungen zu
gekebr, die die Europaer anlegten.

3ft da Niederreißen dieser Wall
mauer eine symbolische Handlung ge

wesen? Eine Erklärung, daß China
seine fossilenhafe Selbsterstarrung.
wie die Europäer gern ven leylgen
Zustand dieser räthselhaften Rassen
bezeichnen, abwerfen und den Weg deS
großen Weltwirthschaststrelven ver
weißen Völker gehen will? Jedenfalls
kann man nicht mehr, allein und der
loren. über die Mauer rund um die

Stadt wandern und ihr seltsames
Eingepferchisein, ihre alten porzella
nenen TempeldLcher. die Viertel der
GildenbLuker und ihre so geheimnib
volle, bronzene Fremdheit anträumen.

Ei neue L,ch der belai.
sche Greze.

" Paris. 2ß. Febr.
Kaum sind die Debatten über die

Frare deS luremburgischen LocheS der
stummt. da erhebt sich auch schon wie
der in der französisckM und englischen

Presse die Befürchtung, daß Deutsch,
land an anderer Stelle im Trüben si
schen und heimlich inen Schlag vorbe
reiten könnte, der im Ernstfalk
Deutschlands westlichen Gegnern, be

sonders Frankreich, verhängnißvoll
werde könnte. Man hat ein andere
Loch entdeckt. ES befindet sich an der
belgischen Grenze, südlich von Aachen.

Ein englischer Publizist, der seinenNa
meu hinter dem Schleier der Anonymi
tät verbirgt man spricht von einem
Staatsmann, der einer dr berufensten
Kenner der auswärtigen Politik sein

foll schildert insbesondere die

eisenbahntechnischen Vorbereitungen,
die. wie er erfahren haben will, da
preußische Kriegsministerium und der
Generalstab im Stillen treffen. Die
'ranzösische Presse greift Ausiai
sungen 'de Engländer auf, macht sie

ihrer Tendenz zu ihren eigenen und
zieht die Konsequenzen.

Der englische Publizist beweist iv
seinen Ausführungen eine, auffallend
genaue Kenntnis der Einzelheiten. Er
fetzt auseinander, daß der nördliche
und der westliche Theil der Ardennen
von außerordenllickKk strategischer
Wichtigkit für den Fall eines Kriege

zwischen Dedtfchland und Frankreich
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Frau Else Schmid-Cort- die in Halbe'S .Jugend",

ist. Es ist übrigens
daß der Engländer es als zeivilver

fländlich voraussetzt, dag (Zngiano in
di,s,m alle als Frankreich Bunde.
genoss kämpft. Er spricht nur von

unserm Verbündeten . Er ,tzt nun
auseinander, daß eS dank der Vorbe

Nun die iekt von den preußischen

Militärbehörden getroffen werden, der

deutschen Ryeinarmee mogiicy ,ein
wird kick binnen 24 Stunden zum
surrn fcr belailcken Ardennen III ma
chen und dadurch an der französischen
Nordgrenz zu sitzen, die aus einen ,i
chen Vorstoß kaum im vollen Umfange
vorbereitet sein dürfte. Dieser außer
ordentlicb aescbickte Schachzua. wie ihn
nicht nur die englische, sondern auch
hi. fraiunsifd reffe nennt, besteht

darin, daß die preußische Hresver
waltuna in aller SNUe uviicy oer

Hohen Venn zwischen den Städten
Weywertz und Malmedy ine Eisen
bahn ausgebaut hat, die in ihrem gan

zen Charakter keinen Zweifel darüber

läßt, daß sie, san auelyileiicy min
tärischen Zwecken dient.

Diese Bahn hat den besten Anschluß
niTi inr velaiscben Linie, die von

der Grenze in der Nähe von Malmedy
aus nach Süden durch die Ardennen
in der Richtung auf die französische

Grenze zu führt. Die drei Haupt

stationen. die die Fortsetzung jener
deutschen Bahn bilden, sind Stavelot.
Vielsalm und Gouvq. Die .Opinion"
konstatirt. daß. sobald die Deutschen

im Besitz dieser drei Orte sind, sie .die
unumschränkt Kontrolle über die bel- -

gifchen Ardennen haben würden und

daß die belgische Bevölkerung dieser

Provinzen innerhalb' weniger Stun
den zu inem Volk von Kriegsgesan
genen V.) werden würde Wie die

pessimistischen Engländer und Franzo
sen wissen wollen, sind die Vorlxrei
tungen dr deutschen
tun auf dieser Linie bereits so weit
vorgeschritten, daß schon bis zum
Dache geflllte Vorrathshauser ' der

mobilisirien deutschen Armeekorps

harren. Und in London wie ,n Pa
wendet man sich sehr deutlich an

die Belgier, indem man sie darauf
aufmerksam macht, daß Belgien von

England und seinen Verbündeten"
vielmehr Gute zu erhoffen habe, als
von Deutschland und daß e deshalb
im Interesse de englisch . fran,ösi
schen Bündnisse? sei. wenn sich Belgien
beeilte, die nöthigen Gegenmaßregeln

zu treffen, um diese gefährliche Ein
fallSthor üu verrammeln. .Der nie

thodische Ausbau deS deutschen Pla
re muß dem deutschen Einfall den

rsten Erfolg sichern. Belgien allein

hat die Gegenmittel in der Hand '

Die Nervosität läßt in den chauvt

nistischen Kreisen Englands wie

Frankreich immer noch nicht ab.

Man hört nicht auf. an den deutschen

Grenzen mit der Laterne herumzusu
chen. um zu entdecken, ob . nicht hier
oder da vielleicht noch ein Loch ist,

durch da ein preußischer Soldat un- -

bemerkt bus da gegnerische Gebiet
hinüberschlüpfen kann." '

Vor fünfzig Jhren.
' r

lm dritten Bande seiner Taaebü
cher erzählt Prinz Kraft ,u Hohen

lohe Jngelsingen allerhand Anervo
ten vom alten Fldmarschall Wrangel
wäbrknd de ?keldluae im ffebruar
1864. So heißt eö unter dem 25.
Februar von Wrangel Besichtigung
eines Blockhauses bei Kolding: Die
stlnwobn saben uns mit wenig

freundlichen Gesichtern an. Erwach
sene nahmen freche Mienen an. u
w,il,n wollte or einer oder, der andere
dem Kronprinzen nicht 'au dem Weg

gehen. Wränget ritt zu ven orponen.
und da Blockhau, in dem ein Unter
ssi,i,r mit km Mann slationirt war.

amüsirte ihn. Plötzlich kam ihr ein

napoleonisch Vedanle, .cyeiverl'
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rief er. Der Gerufene, ein Ingenieur
leutnant. erschien. Binnen 24
Stunden ist da Blockhaus hier bom

bensicher eingdeckt. oder ich lege Ihnen
den Kopf ' vor die Füße." Scheiberi
sagte ganz ruhig: Zu Befehl!",
wandte sich dann zum Oberste? Win
terfeld und sagt: Ich verlange sofort
tausend Mann auf 24 Stunden."
Als Wrangel fort war. ließ Scheibert
das Dach abreißen und durch Eisens
bahnschienen ersetzen und meldete nach

24 Stunden, er habe daS betreffend!
HciuS gegen Feldgeschütze bombensicher
eingedeckt. Al diese Meldung nach

zwei Tagen eintraf, sagte Wrangel:
DeS is janz jut, denn FestungSze

schütze hat er nicht zu erwarten." Auf
dem Rückwege von der Besichtigung
der Vorposten blieben . die Adjutanten
der königlichen Pn,:zen durch einen

Unfall zurück. Wrangel hatte die kö

niglichen Prinzen mit ihrem Gefolge
zu Tisch eingeladen, obgleich gar kein

Platz dafür in dem Saale war. Al eZ

zu Tisch ging, um sieben Uhr Abend Z.

sagte Wrangel zum Kronprinzen und
Prinzen Albrecht: .Eure Königliche

Hoheiten, wo ist denn Ihre Suite?"
Und auf die Antwort, sie seien stecken

geblieben, sagt: Wrangel. indem er b?

merkte, daß kein Platz an der Tafel
war: Des is jut!" Auch sonst pas

sirte allerhand Heiteres. So hat der
General, damals Oberstleutnant.
Kraft zu Hohenlohe unter dem 29.
Februar 18tt4 in seinem Tagebuch
vermerkt: Der Schalttag, ist beim
gemeinen Mann nicht populär: denn
er erdölt dafür kein Traktameni. son-

dern nur Verpflegung und Feldzulaqe.
Dinnoch wurde der Tag ganz heiter
beendet, denn da immer noch keine
kriezerische Thätigkeit in Aussicht
stand, so wurde in HaderSleben ae
tanzt. Auch aus der Umczegend waren
die Schönen , erschienen." Als der
Feldmarschall Wrangel in Vonsilp
beim Pastor einauartiert war. der ein

Jahr älter als Wrangel war. wurde
er von diesem doch mein Sohn" a:
nannt. Abends befahl der Marschall.
er wolle um li Udr früh am anderen
Morgen reiten. Auf die' Vorstellunz.
daß die Truppen später marschirten
und man um $4 Ubr weder sehen noch
anordnen könne, sagte , er: IS iu
früh, halb vier? Janz jut! Reitst
um dreiviertel Viere!" Dabei blieb

e. Unter dem 18. Mar, 1864 hat
Priv, Hohenlohe notirt: Der Krön
vrinz getraute mich mit einer noch
seiner Meinung äußerst schwierigen

Mission an den Prinzen Friedrich
Karl. ' Er fürchtete nämlich, dieser
werde zur Feier deS 22. Maez inen
allgemeinen Sturm auf Düppel an
ordnen, und ich sollte doch dem Prin
,en vorstellen, daß e dem Könia S.
ßerst schmerzlich sein werde, wenn fein
Geburtstag zum Trauert so vieler
Familien gemacht würde." - Der 19.
März: .Früh trabte ich nach Aver,.

rade und meldete mich beim Prinzen.
Auf meine mir vom Kronprinzen auf
die Seele bundene Mission antwor
iete der Prinz lackend: Ich , weiß.
dar, wir inen miiven uns ,

ungen
Könia haben und keinen Sultan von

Tahomti. dem man mit Mensche,
opfern huldigt."

Enfant terrible.
Fritzchen: Tante, ißt Du wirklich

Zigarren?",
Aber Junge, wie kanst Du so dumm

suagen!"

Ja Du haft doch Papa ester
eine Kiste Zigarren zum Geburtstag
geschenkt, und da sagte er. Du wirst
sie wohl bald abfressen kommen!" ,

Wink.
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